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Lange Zeit hielt man die Kohlenfäure für das einzige Dryd des Kobe son tenoryn.
(enftoffs, und am menigften vermuthete man, daß eine brennbare niedrigeungenau
Orpdationsftufe als brennbares Gas eriffire. Diefe niedrigere Orydationg- u
flufe, das Kohlenorydgas, wurde mit dem MWafferftoffgas verwechfelt, als
man fie zuerft ifoliet darftellen lernte. Ich übergehe hier die früheren unbe:
fimmten Angaben über die Dämpfe glühender Kohlen, auf deren Schädlich-
feit namentlih Fr. Hoffmann in feinem » Bedenken von dem tödtlichen
Dampf der Holzkohlen « 1716 aufmerkfam machte, weil diefe Angaben nicht
auf die Kenntniß einer befondern Gasart hinführten. — Das Kohlenoryd
fammelte zuerft Laffone; in feinen Verfuchen über Gafe, melche in den
Memoiren der Parifer Akademie für 1776 abgedruct find, fpricht er auch
don der Darftellung brennbaren Gafes durch Gtühen von Zinkormd und
Kohle; die fo erhaltene Luft Eonnte er nicht zum Detoniren bringen, wenn
& fie mit gemeiner Luft gemifcht abbrannte; fie brannte mit blauer Slamme,
und twurde durch Salpetergas nicht geröthet. In feiner Abhandiung über
den Pprophor (1777) fagt Cavoifier, bei der Galeination deg Aaung
mit Kohle entiwicle fi neben der Kohlenfäure ein brennbares Gas, welches
von der aus Metallen mit Säuren dargeftellten brennbaren Luft verfchie-
den fei; e8 fei nicht fo entzündlich, verpuffe mit gemeiner Luft gemifcht
Faft gar nicht, und gebe bei der Verbrennung Kohlenfäure. Diefe Luftart
verwechfelten aber damals faft Alle mit dem Mafferftoffgas; Macquer
machte 1778 nur darauf aufmerffam, tie das entzlindliche Gas, je nache
dem man e8 bereitet habe, Knalltuft bilden Eönne, oder nicht. Auch diefe
Unterfcheidung wurde vernachläffigt; Prieftley erwähnte 1783, daß fich
entzündliche Luft durch Erhisung von Hammerfchlag mit Holzkohle bereiten
taffe,;, Guptonde Morveau fprad) 1784 in einer Schrift über Aeroftaten
davon, daß man das brennbare Gas auch durch Neduction des Zinkkalts
mit Kohle erhalten Eönne; Lavoifier und Meusnier, welche 1784
eine Abhandlung über die Zerlegung des Waffers vor der Parifer Akademie
(afen, befchrieben darin als die Wirkung des Waffers auf. glühende Kohlen,
daß fi das Maffer zerlege, der Mafferftoff frei werde und der Sauerftoff
mit der Kohle Kohlenfäure bilde; alle entzündliche Luft, welche hierbei ent:
feht, hielten fie für reines MWafferftoffgas. So wurde zu jener Zeit die
Bildung von Kohlenoryd noch öfters beobachtet, aber diefes Gas wurde
nicht von dem Mafferftoff unterfhieden; beftimmt betrachtete noch Kour:
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Rostenoryd. CtoY 1793 dag erftere Gas als wefentlich Üübereinftimmend mit dem Maf:

ferftoff (vergl. Seite 262).

Eine Berichtigung diefer Verwechfelung wurde erft dadurch veranlaft,

daß man ein entzundliches Gas fi in Fällen entwickeln fah, wo die antie

pblogiftifche Theorie eine Ausfcheidung von MWafferftoff nicht erflären Eonnte.

Drift.  Prieftley machte zuerft auf einen folhen Fall aufmerkfam; während man

früher empirifch die Umftände aufgezeichnet hatte, wo ein entzündliches Gas

entfteht, fuchte er zuerft aus einem folchen Falle einen Einwurf gegen bie

antiphlogiftifche Theorie herzuleiten, und gab dadurch zu der Unterfcheidung

de8 Mafferftoffs und des Kohlenoryds Anlaß, meßhalb er auch gemöhnz

(ich alg der Entdeder der legtern Gasart genannt wird.

Sn feinen Observations on the doctrine of phlogiston and the

composition of water (1796) hob Prieftley zuerft hervor, daß Hams

merfchlag mit wohl caleinirten Kohlen gemifcht bei dem Erhigen brennbare

Luft ausgebe, während nah Lavoifier’s Theorie fich hier nur Kohlen:

fäure entwieen dürfe. Es mwiderlege diefes Factum das antiphlogiftifche

Spftem, während es feine Anficht beftätige, daß die Oryde Waffer enthals

ten, und daß brennbare Luft (Mafferftoff) phlogiftifirtes Waffer fei; der

Vorgang fei der, daß die Kohlen an den Hammerfchlag Phlogifton abs

geben und ihn fo redueiren, zugleich aber das Waffer, tvelches fie austreiz

ben, phlogiftifiren und zu brennbarer Luft madhen; daß brennbare Luft fo

entftehe, zeige fi dadurch, daß wenig Waffer über glühende Kohlen geleitet |

ganz zu brennbarer Luft phlogiftifiet werde. — Diefer Einwurf Priofi 7

Ley’ 8 Eam den Antiphlogiftiern fehr ungelegen, denn fie konnten ihn das

mals nicht befeitigen. Adet fuchte in feiner MWiderlegung von Prieftley’s

Schrift die Erfeheinung daraus zu erklären, daß felbft die am ftärtften cal

einirte Kohle noch Wafferftoff zurtdfhalte, welcher nur ausgetrieben werden

Eönne, wenn man auf die Kohle nody einen andern Körper einwirken laffe;

und Berthollet und Fourcroy, welche 1798 dem Nationalinftitut

einen Bericht über. Prieftley’s und Adet’s Schriften erftatteten, fchie

nen des Leisten Anficht zu theilen. Diefe Erklärung twiderlegte indeß

Priefttey in feinem legten Werke: the doctrine of phlogiston esta-

blished etc. (1800) fo überzeugend, daß felbft Anhänger der antiphlogiftis

fehen Theorie ihm darin beiftimmen mußten, Udet’8 Erklärung Eönne nicht

die richtige fein. Prieftlen behauptete hier noch, daß das brennbare Gas

auch entftehe, wenn man Eohlenfauren Baryt mit Hammerfchlag ftark erhiße.
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"Unter diefen Anhängern der antiphlogiftifchen Theorie war au Iaz Kostenoryo.

mes Woodhoufe, Profeffor der Chemie an der Univerfität zu Philas "rerreuf.

deiphia. Er fellte 1800 eine große Neihe von Verfuchen über die Bildung

der brennbaren Luft aus Kohle mit Hammerfchlag an, und zeigte, daß man

diefelbe auch mit Zinf=, Kupfer=, Blei-, Braunftein= und Wismuthoryd

erhalten Eönne. Er vertheidigte gegen Prieftlen, daß in diefen Orpden

Sauerftoff enthalten fei, und bewies gegen Wdet, daf die Entftehung der

drennbaren Luft nicht auf einer Austreibung von Wafferftoff aus der Kohle

beruhe. Er zeigte weiter, daß die entftehende brennbare Luft nicht reiner

Mafferftoff fei, fondern Kohle enthalte, doch glaubte er, die Kohle fei hier

mit MWafferftoff verbunden, und fomit feien die Verfuche alle Prieftley’s

Theorie fehr günftig und Cavoifier’s Anfichten widerfprechend.

Gleichzeitig mit WoodHoufe befchäftigte fih in England Gruißz Eruitfpanf.

bank mit diefem ‚Gegenftande. Er ftellte diefelben Werfuche an, wie
Woodhoufe, erfannte aber fogleichh aus dem verhältnigmäßig großen
fpeeififchen Gewichte des brennbaren Gafes, daß e8 Eein Kobhlenwafferftoff
fein Eönne. Er fand, daf daffelbe mit Sauerftoff verbrannt Kohtenfäure

giebt, aber zu feiner Verbrennung weniger Sauerftoff braucht, als in der
entftehenden Kohlenfäure enthalten ift. Er fhloß hieraus, das brennbare
Gas müffe fetbft fauerftoffpattig fein, und nannte es defhalb gaseous oxyde
of carbone, Kohlenorydgas. Er fand weiter, daß die von Prieftlen aus
Eohlenfaurem Barpt mit Hammerfchlag erhaltene brennbare Luft daffelbe
Gas ift, und daß man e8 noch) reichlicher erhalten Eann, wenn man Eohlene
fauren Kalk mit Eifenfeile gtüht. Er beftimmte noch, daf das Kohlenornd:
gas bei dem Verbrennen faft ein gleiches Wolum Kobtenfäure giebt (20 Maaf
de8 erftern 19 Maaf der (estern), und daß fich Eeine erhebliche Menge
Maffer bildet; er fchloß hieraus, daß das Kohlenoryd Eeinen MWafferftoff ent:
halte. Er glaubte, daß Prieftlen’s Cinwürfe gegen das antiphlogiftifche
Spftem durd) feine Erklärung befeitigt fein; er unterfuchte noch die Wir-
fung des Waffers auf glühende Kohlen, und hielt die fi) entricelnden Gafe
für Kohlenfäure und Kohtenwafferftoff.

Auch in Frankreich wurden Verfuche Über diefen Gegenftand angeftellt;
- Supton de Morveau, mit dem Berichte Über Woodhoufe’s Ab:
handlung beauftragt, veranlafte Clement und Deformes zu einer Unzarmen und De
feefuchung. Hinfichtfich der Gonftitution des neuen brennbaren Safe tamn
diefe (1801) zu denfelben Nefultaten, wie Cruitfpanf; eine neue Beftd-
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tigung dafür gab noch ihre Entdekung, daß fi Kohlenfäure in Kohlenorpd

verwandeln läßt, wenn man die erftere über glühende Kohlen leitet; fie bes

ftimmten die Zufammenfegung des Kohlenoryds. genauer, und ermittelten

richtiger als Cruiffhanf, twas bei der Einwirkung von Waffer auf gli

hende Kohlen vor ich geht, wo fie als Nefultate des Proceffes Kohlenfäure,

Kohlenoryd und MWafferftoff fanden.

Berthollet im Gegentheil behauptete (1801), daß in die Zufams

menfeßung des Kohlenommds auch MWafferftoff eingehe; jede Kohle enthalte

Mafferftoff, und das brennbare Gas, welches aus der Einwirkung der Kohle

auf Metalloryde entftehe, gleichfalls. Er fuchte gegen Clement und De:

formes, welche den Mafferftoffgehalt des Kohlenoryds leugneten, geltend

zu machen, daß dag Kohlenopyd fpecififch leichter fei, als die Kohlenfäure, -

obgleich in dem erftern mehr Kohlenftoff mit Sauerftoff verbunden fein folle,

als in der Ießtern, und er behauptete, 8 gebe Feine Gasart, welche fpecififc)

leichter fei, als der leichtefte ihrer Beftandtheile. Dies folle aber bei dem

Kohlenorydgas der Fall fein; die wahre Urfache fei indeß der Mafferftoff:

gehalt. Die Bildung von MWaffer werde bei der Verbrennung nicht ficht:

bar, meil diefes fich mit der Kohlenfüure innig verbinde. Noch 1803 vers

theidigte er in feiner Statique chymique den MWafferftoffgehalt des joge:

nannten Kohlenopyds, welches er defhalb auch hydrogene oxi- carbure

nannte. Seine Anficht fand übrigens Feine Zuftimmung, obgleich aud)

Deimann, Paetsvan Trooftwyf, Kaumerenburgh und Bro:

Lie 1802 noch weiter gingen und behaupteten, das fogenannte Kohlenopyd

enthalte gar Eeinen Sauerftoff, fondern nur Kohle und Mafferftoff. Ihnen

antwortete Fourcroy no 1802, während Clement und Deformes

zu bderfelben Zeit die Behauptungen von Berthollet widerlegten, fo daß

man die Gonftitution des Kohlenoryds als feit jener Zeit anerkannt beteacdh

ten kann.

Uehnlich, wie das Kohlenorpd, wurden auch die verfchiedenen gasför:

migen Verbindungen von Kohle und Wafferftoff längere Zeit mit dem Ieß-

tern verwechfelt. Aber auch nody nad) der Erkenntniß, welche Beftandtheile

in den legteren Gafen enthalten find, herrfchte lange eine große Unficherheit

in der Hinficht, wie viele Verbindungen aus Kohlenftoff und Mafferftoff

als felbftjtändige anzunehmen fein. Mie diefer Gegenftand aufgeklärt

wurde, läßt fi) ohne meitläufigeres Eingehen in die Zahlenrefultate jeder  


